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Schtärneföifi, wie die Kids mitmachten 

«Da Bölle muss i's Gool», heisst es in einem Lied der Band Schtärneföifi, die am gestrigen Kindertag ein Konzert gab. Ganz sicher einen Treffer landeten mit dieser Band die Organisatoren vom Familienforum. Über 1000 Kinder machten begeistert mit.

Nimmermüde Kids müde 

Nach etwa eineinhalb Stunden, gegen Ende des Konzerts, sah man den müden Augen der Kinder aber an, dass es diese Band, schtärneföifi nochmal, wirklich geschafft hatte, den sonst nimmermüden Nachwuchs zu fordern. Klar, dass da der bereits zehn Jahre alte Hit «Heicho» (eis a d' Ohre und dänn ohni Znacht is Bett) nicht fehlen durfte. «Heicho» gründet auf dem Hit «Iko, Iko», welcher von den Dixie Cups weltberühmt gemacht wurde. Mit dieser Band spielte Schtärneföifi kürzlich in New Orleans, wo «Iko Iko» am Strassenfest Mardi Gras auf und ab gespielt wird, eine neue «Heicho»-Version mit neuen Strophen ein. Die neue CD mit diesem Song drauf, wird nächsten Oktober erscheinen. Für die Zürcher Band war das Konzert an der Rhema, das erste, dass sie nach ihrem Amerika-Trip in der Schweiz gab.

Vom Punk-Virus infiziert 

Die Kids wurden immer wieder aufgefordert, mitzumachen oder mitzusingen. Showmässig bot die Band einiges, ohne dass es übertrieben wirkte, und auch intellektuell wurde den Kleinen einiges abverlangt. Es wechselten sich langsame Lieder mit schnellen ab.

Unverkennbar bei einigen fetzigen Stücken, dass der Sänger Boni Koller Anfang der 90er-Jahre bei der Schweizer Punk-Rockband Baby Jail (Grösster Hit: Tubel Trophy) mitgemacht hatte. Die nächste Generation liess sich vom Punk-Virus ohne Probleme infizieren, und es brauchte nicht lange, bis sich Generation 2000 erhob und mitbewegte.

Gefällt U13 ebenso wie U80 

Auch unverkennbar, die Liedermacher-Qualität bei den langsameren Stücken: Sängerin Sibylle Aeberli spielte in der Band von Barde Michael von der Heide. Dass Schtärneföifi aber nicht nur U13-Leutchen gefällt, sondern auch Erwachsenen, hat wohl auch mit den Texten zu tun, in denen familiäre Krisenzonen ausgelotet werden: Gib jetzt Rueh, mach d' Auge zue / Ich mag nümme, ich ha gnueg / De Krimi lauft, de Match fangt aa / ich will endlich Fiirabig ha.

Viele Texte sind aus dem Alltag, Szenen, die jeder kennt: Es isch Geburtstagsässe, 's chömmed ganz vill Lüüt / d' Sauce isch fascht fertig und 's Schpaghettiwasse süüdt / Im mues no gschnäll as Telifon, es gaht nur en Momänt / aber zäh Minute schpöter schmöckt's verbrännt / Ich wär am liebschte unsichtbar / oder ganz wiit furt / Vo mir us au am Nordpol – Noordpol füdliblutt. Einige Mütter meinten denn auch nach dem Konzert: «Eine CD von Schtärneföifi, dürften die Kinder durchaus auch im Wohnzimmer hören.» (Reto Wälter)
